
NCN auf einer Doppelseıte herausgeklappt werden, dalß S1e der Betrachter e1m Lesen des lLex-
tes Jeweıls VOT ugen haben kann. Den ext selbst hat der ert. nach langer Betrachtung, Del der

dıe Ikonen SUOZUSaSCH auswendıg lernte, geschrıeben. Wenn Man vielleich auch nıcht jeden (GJe-
danken mıtvollziehen Wiil, wırd 111a doch ın einfüuhlsamer Weise den Bıldern un ıhrem In-
halt hıngeführt. Joh Römelt

WACHINGER., Lorenz: Miıt alten Sınnen glauben. Vom kErzählen Zu Meditieren Mun-
hen 1986 [DDon BOSsScCO Verlag. 128 S 9 Pappband, DM 22,80
Der erl o1bt ın dıesem Buch knapp kurze Tlexte gesammelt heraus, dıe Z.UI11 großen eıl]
erstmalıg als einzelne Artıkel In der Zeıltschrı „Chrıst In der Gegenwart‘ veröffentlichte ES sınd
Betrachtungen ausgehend VO  —_ Erlebnissen, Bıbelstellen der „Fundsachen“ WIE einem Tab-
spruch. Dem ıte des Buches tlreu N der ert be1l unterschiedlichsten Erfahrungen d umm dıe
Dımension des Glaubens erschlıelhen Überraschend lebendige Bılder un Satze stehen da
ben wenıger Originellem, dıe Sprache ist wohlgesetzt und VO  = Bıldung. anche Formulıe-
IUuNng allerdings scheıint bereitwillıg AUS der eT tließen wırd der „Jetzte Posaunenstoß*“
der Johannesapokalypse, der das Ende uUuNsSsSCIECEI eıt bezeıichnet, ZU Bıldungserlebnıis eiınes uhö-
1CIS5 1m weıchen SIıtz des Konzertsaales ezähmt Eın \A versöhnlıicher Poesıie. der Mılß-

Joh Kömeltne vermeıdet estimm den Charakter des Buches

HERRAIZ-GARCIA. Maxımıiıili1ano: Beten muit der hl Teresa. Anleıtung ZU geistliıchen
en Wıen 195 / Herder Verlag. 285 D kt.. 29,80
leresa hatte immer ihre Aufgabe darın gesehen, ihre persönlichen Erfahrungen und mystischen
Erkenntnisse In leicht verständlicher Form weıterzugeben. Diese Erfahrungen Iınden sıch aller-
1Ings nıcht systematısıert ın einem einziıgen Werk, sondern en Ekıngang In fast alle Schriften der
eılıgen gefunden. Es ist dem utor, einem anerkannten Teresaforscher, danken., daß alle
Außerungen leresas Z eten zusammengetragen und in dıesem Buch übersichtlıch geglıedert
vorgelegt hat Es ıst eıne ausgezeichnete Gebetsschule, dıe auch eute vielen interessierten m-
sten einer persönlıchen Gotteserfahrung verhelten ann

SSMAN ılhelm Noch SII Von der Botschaft die Welt Gedanken und Medita-
tıonen, Provokatıonen und (Gebete Duüsseldorf 1986 Patmos Verlag. S KT 26,=—
Der Band nthält ıne 1el1za lıterarısch-relig1öser( dıe sıcher nıcht 11UT Zustimmung, SOI1-

ern auch Wıderspruch auslösen werden. IDer Verfasser, Professor für Literaturwissenschaft In
Düsseldorf, knüpft dıe lange Sprachtradıtion des Christentums d dıe mıt iıhrem großen Reser-
Olr VON Bıldern und elodıen, VO  > wiıederkehrenden Festen und Zeıten, VO  $ bıblıschen und
nachbı  ıschen krfahrungen qauch heute och brauchbare Impulse vermiıtteln ann Dıiıe „Medita-
tionstexte“ überraschen Ur hre Sprache, dıe sıch on gängıgen Klıschees reıiınha. Der Ab-
chnıtt „Wörter suchen (Gjott‘“ ıll helfen, dıe Spuren des Relıgiösen auizudecken In den „hıtera-
rıschen Gebrauchstexten  5 dıe insbesondere {Uur dıe Schule geschrıeben wurden. ogeht dıe KETr-
kenntniıis des eigenen Lebens, Deutung un Gestaltung der Welilt DiIie „Sentenzen“ tellen ıne
Art Religionskritik dar un: ordern den Leser bewußt ZUT Stellungnahme heraus. Das Kapıtel
„Dıie (jottesrevolution  e ist VOT em bıblısch inspirıert un wendet sıch eın zahmes, konserT-
vatıves Christentum. das 1m Gegensatz den en Jesu steht Kın Buch das NIC In ZWeEI
unden auslıest, das vielmehr immer wıeder In dıe and CHOTIMMMECN un He  = durchdacht seın ıll
weıl dıe angesprochenen Themen nd TODIeEemMe den Menschen lebenslang begleıten.

Heinemann

Frere oger In seinem Tagebuch., en Augenblick Hen Reıihe: Herderbüchereı,
1365 Freiburg Herder Verlag. 128 S Kl 7,90
Es ıst eigentlıc eın „Tagebuch“‘, eher ıne ammlung geistlıcher Notizen, 11UT Ose eın pPaadl
en  zente gruppilert (schade, eın Originaltıtel könnte., ware angegeben, Aufschlüsse le-
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